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Bestellungen werden bei allen Reichs
Kostanstalten iu Halle in der Expedition
und von unseren Boten angenommen

Politisches Tagesbild
Arabi geht s an den Kragen Das Verhör der Be

lastungszeugen in dem Proceß gegen Arabi durch die Unter
suchungskommission ist beendet das Verhör dieser Zeugen
durch die Vertheidiger soll in einigen Tagen beginnen Der
Prokurator Borklli Bey soll sich dahin geäußert haben daß
die Aussagen der Zeugen die Mitschuld Aradi s an den
Plünderungen und Brandstiftungen in Alexandrien bewiesen
Die von den Engländern mit Beschlag belegte Korre
spondenz Arabi s wurde d m englischen Vertheidiger des
Exdiktators durch dessen Sohn Mahomed ausgeliefert Arabi
hatte diese Schriftstücke an verschiedenen Orten in seinem
Hause versteckt für den Fall daß er unterliegen würde um
sie als Entlastungszeugnisse zu gebrauchen Es sind 69 Do
kumente deren Wichtigkeit englischerseits mit Nachdruck her
vorgehoben wird während der Khedive und seine Minister
eine auffallende Gleichgültigkeit diesem sie belastenden Ma
terial gegenüber zur Schau tragen und erklären daß sie
wenn man sie darum angegangen hätte die Originale der
aufgefundenen Schriftstücke zur Verfügung gestellt haben
würden Was die Dokumente an Intriguen enthüllen wird
jetzt einigen Damen des vizeköniglichen Harems zur Last
gelegt Arabi Pascha ist bemüht durch Schmeicheleien die
Gunst der Engländer zu erwerben Tag und Nacht ist der
gefangene Pascha mit der Abf ssung von Instruktionen für
feine Vertheidiger beschäftigt wobei er in der Anführung
von Einzelheiten ein vortreffliches Gedächtniß bekundet Ihm
liegt vor allem daran mit feinen Anklägern konfrontrt zu
werden und dieselben einem Kreuzverhör unterworfen zu
sehen Unmittelbar nach Eröffnung des Feldzuges in
Egypten wurde eine kleine Expedition ausgerüstet um die
Beduinenstämme im Innern für die englische Sache zu ge
winnen Man hat von dem Schicksal der Expedition im
Verlaufe der Kampagne nichts mehr gehört die Besorgmß
wurde laut daß die Mitglieder derselben von den hab
gierigen Beduinen beraubt und ermordet wären welche nach
einer neuesten Nachricht sich leider als gerechtfertigt erwiesen

hat Der Franks Ztg zufolge wird aus Sues vom
27 d gemeldet Die Expedition zur Aufsuchung von War
ren s traf die Ueberreste der Mission Kapitän Gill und
Lieutenant Charrington das Schicksal des Professor Palmer
ist noch ungewiß Gefangene Beduinen sagen aus der
Häuptling Ali Musched habe die Mission Warren gemordet

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Ich denke unser lieber Herrgott soll Ihnen seine
ganze Gnade noch einmal wieder zuwenden, sagte der
Pächter Ueber Ihre Anlegenheit mit Dalberg habe ich
nachgedacht und glaube auch daß er sich in seiner Idee
fest gerannt hat Ich traue dem Hake auch nicht und bin
wohl unparteiischer als Dalberg der zu lange mit ihm zu
thun hatte Und was Ihre Sache da im Bade betrifft

nun Sie hätten s ja können sein lassen aber wenn
Frau und Fräulein Dalberg Sie eben baten einen Versuch
zu wagen so sehe ich eben kein Verbrechen darin Sie
würden schon abgebrochen haben wenn s fehlschlug dafür
hätten die Damen schon selbst gesorgt Nun es aber so
gekommen ist ist s ja gut Wie hoch beläuft sich denn die
Summe

So hock daß ich Wuskau zweimal damit bezahlen
könnte Ich habe indessen mit Dalbergs Gelde gespielt und
betrachte mich nicht als Eigenthümer des Gewinnes Wenn ich
aber dies auch thun würde so würde dem Fräulein Dal
berg doch immer die Hälfte von Rechtswegen gehören da
sie mit mir zusammen gespielt hat Und hier lieber Hensel

da ich bis nach ausgetragener Sache mich nicht befugt
halte über diese Summe zu disponiren so vertraue ich sie
Ihnen an Bewahren Sie dieselbe auf bis der wahre
Eigenthümer festgestellt ist/ Damit legte er das mit
hohen Banknoten angefüllte Portefeuille vor den Päch
ter hin

Den hätte der Schlag beinahe gerührt und der ein
fache alte Mann brauchte eine geraume Zeit um seine
Gedanken nur in so weit zu ordnen daß er die Sprache
wieder gewann

Herr Gott, fuhr er dann heraus und nun macht
dieser alte dumme Kerl noch solche Flausen Donner
wetter machen Sie doch Fräulein Dalberg zur Barenin
Pnksnberg dann ist ja auf die einfachste Weise für die Ver
wendung des Geldes gesorgt und der knurrige Alte kann
ohnehin noch die Mitgift sparen Her mit dem Gelde für

Die Londoner Blätter bringen ein Telegramm aus
Alexandrien von gestern wonach zur Deckung der durch den
Brand und die Plünderung in Alexandrien verursachten
Verluste Obligationen der egyptischen nnifizirten Schuld
im Betrage von 4 Millionen emittirt werden würden

Die am 19 und 20 d M in Christian ia abgehal
tenen Wahlmänner Wahlen sind entschieden zu Gunsten
der konstitutionellen Regierungspartei ausgefallen sodaß die
Hauptstadt Norwegens nach wie vor vier regierungsfreund
liche Vertreter ins Storthing senden wird Dagegen sind
die Wahlmännerwahlen in Stavonger und Haugesund ebenso
entschieden zu Gunsten der Radikalen ausgefallen Zählt
man die Wahlen in Christiania und Stovanger mit dann
sind 89 Storthingsmitglieder gewählt von denen 73 der
Linken und 16 der Rechten angehören die noch ausstehen
den 25 Storihingsmandate werden ungefähr zu gleichen
Theilen der Rechten und Linken zufallen sodaß also die
radikale Partei über etwa 86 die konstitutionelle über etwa
28 Stimmen im neuen Storthing verfügen wird Im letzten
Storthing zählte die radikale Partei nur 74 Mitglieder

Nach einem Telegramm das der Trib aus Wien
zugeht warten die dortigen offiziellen Kreise eine Gelegenheit
ab oder werden eine solche suchen um vor den Delega
tionen der tiefgehenden Verstimmung die dort gegen
Montenegro und dessen Regierung herrsche unzweideutigen
Ausdruck zu verleihen Die Haltung Montenegros wird in
Oesterreich schon seit längerer Zeit mit großem Mißtrauen
verfolgt und man führt auf diese Haltung auch das Auf
tauchen neuer Ausruhrbanden in der Herzegowina zurück

Der Bey Von Tunis Mohammed Es Sadok
Pascha ist laut telegraphischer Mittheilung gestorben Der
legitime Nachfolger Sidh Ali Bey geboren im Jahre
1317 ältester Bruder des verstorbenen Bey hat die Re
gierungsgewalt übernommen Die feierliche Uebertragnng
der Gewalt auf Ali Beh erfolgte ohne Zwischenfall Cam
bon gab den Gefühlen der Anhänglichkeit Ausdruck und
fügte hinzu die französische Regierung zähle gleichfalls auf
die Anhänglichkeit des neuen Beh dieses gegenseitige Ver
trauen werde die Ausführung der nöthigen Reformen be
schleunigen die Cambon ohne Unterschied zwischen den
verschiedenen Nationen zu machen betreiben werde Cam
bon zeigte in einem Rundschreiben den auswärtigen Ver
tretern den Tod Sadoks und die Nachfolge Ali Beys an
Mohammed Es Sadok der ein Alter von beinahe siebzig
Jahren erreichte war bereits in letzter Zeit sehr kränklich
An der politischen Gestaltung der tunesischen Verhältnisse
wird durch den Tod des bisherigen Behs nichts geändert
Die Franzosen fühlen sich bereits wie der jüngst von der
Times signalisirte dann allerdings auch in einigen Ein

zelheiten von der französischen Regierung in Abrede ge
stellte von dem englischen Blatte aber dennoch als authen
tisch bezeichnete Vertrag zwischen Frankreich und Tunis er

die Verwendung werde ich schon sorgen und wenn der Alte
nicht vernünftig wird lasse ich ihn von Amtswegen für
verrückt erklären Kommen Sie Herr Baron Wir fahren
sofort nach Weidensee Dem alten Da berg kündige ich
sofort die Freundschaft wenn ihm die Motten nicht aus
dem Kopfe fliegen aber ich denke ich werde sie ihm schon
herausklopfen

XVII
Victor Dalberg hatte sich in Birken so einzuführen

gewußt daß er bald die rechte Hand des Grafen Clarön
geworden war Nur widerwillig erinnerte sich der Graf
daran daß der junge Mann nicht dauernd in seinem Hause
bleiben konnte und daß er ihn sehr empfindlich vermissen
werde Seine juristischen Kenntnisse die namentlich hier
von ganz besonderem Werthe waren hatten dem Grafen
sehr bedeutende Vortheile verschafft und so kam es daß er
beinahe als zur Familie gehörig betrachtet werde

Eines Tages erhielt er einen Brief seiner Mutter
Was ihm jenes Schreiben mittheilte war nicht dazu geeig
net ihn heiter zu stimmen Trübe stützte er den Kopf mit
der Hand und war dann nach wenigen Stunden auf dem
Wege zur Heimath Durch jenen Brief zog sich ein so
ausgesprochenes Weh daß es wie ein einziger großer
Schmerzensschrei klang der sich aus einer gequälten Brust
emporrang

Je öfter er das verhängnißvolle Schreiben las desto
räthselhafter wurde es ihm Sollte denn sein Vater wirk
lich zum Tyrannen geworden sein

Da ihm die Benutzung einer Eisenbahn versagt war
so reiste er mit Extrapost Als er die breite Lindenallee
hinabrollte griff der Postillon nach seinem Horn um mit
schmetternder Fansare die Ankunft anzuzeigen aber Victor
untersagte ihm dies Wußte er doch nicht ob ein solcher
Gruß heute willkommen war in dem Hause des Unfriedens
und der Zwietracht

Louife war die erste gewesen die durch die Ankunft des
Wagens an das Fenster gelockt worden Mit Hellem Freu
denschrei flog sie Victor entgegen und warf sich an seine
Brust ihn fast krampfhaft umschlingend

härtet auch ohne eine formelle Annexion so sehr als die
Herren der Regentschaft daß durch die Thronverändernng
an dem Schicksale von Tunesien nichts geändert wird
Ueberdies hat auch England im Hinblick auf die egypti
fchen Dinge in der tunesischen Frage wesentliche
Zugeständnisse machen müssen Die französische
Regierung hat sich nicht nur zu Ueberwachungsmitteln
sondern auch zu einigen Konzessionen an die wegen religiö
sen Zwanges angeblich aufsässig gewordenen Socialrevolu
tionäre der südlichen Departements entschlossen Eine halb
amtliche Note verkündet es werde eine Verordnung der
Regierung erscheinen in welcher Formalitäten festgesetzt
werden welche die Polizeibehörde für den Transport
des Dynamits aus der Fabrik bis zum Orte seiner Be
stimmung anwenden kann Die Regierung hat ferner be
schlossen eine ständige Kommission nach Montceau les Mi
nes zu legen Mittlerweile hat aber auch der Unterrichts
minister ein Zirkular erlassen in welchem dem Ermessen
der Präsekten überlassen wird nach Zeit und Umständen
das Gesetz über die Entfernung religiöser Abzeichen aus den
Schulen zurAussührung zu bringen Religiöse Abzeichen sollen
indeß in neu zu errichtenden Schulen nicht eingeführt werden
Das Blatt Paris veröffentlicht Einzelheiten aus der Sitzung
des Comites der internationalen anarchistischen Liga
welche am 14 September in Gens versammelt war sowie
das von diesem Comitö angenommene Manifest Dieses
Aktenstück das gegenwärtig der Prüfung der Bundesgrup
pen in Frankreich Italien Spanien Deutschland und Ruß
land unterbreitet ist erklärt Die Anarchisten sind Feinde
des Staates der Gesetze der Religion der Arbeitgeber und
Besitzer Der Temps und andere Blätter beloben die
entschlossene Haltung des Kabinets und ermuntern es zu
nachdrücklichem Einschreiten Der Tmps ermahnt zugleich
die Kammern daß wenn sie wieder zusammentreten sie
müßige Verhandlungen vermeiden und die Thatkraft der
Regierung nicht hemmen möchten Der Konseilspräsident
Duclerc hatte mit dem eidgenössischen Gesandten Kern eine
Unterredung über die revolutionären Umtriebe in der
Schweiz Die eidgenössische Regierung in Bern zeigt sich
der Vornahme einer Untersuchung geneigt findet aber die
verbreiteten Gerüchte übertrieben

Bezüglich der etwanigen Absichten Englands wegen
Cyperns hört die Köln Z Gladstone sei allerdings bei
seinem Eintritt ins Ministerium einer Wiederherstellung
des früheren Zustandes der Insel keineswegs abgeneigt ge
wesen habe sich indessen seitdem überzeugt daß die öffent
liche Meinung in England dagegen ist und dem Sultan
lieber seine noch bestehenden Oberhoheitsrechte durch irgend
einen anderweitigen Ersatz abkaufen möchte Der eng
lische Unterstaatssekretär Dilke beantwortete in der Fcei
tags Sitzung des Unterhauses eine ganze Reihe von Inter
pellationen welche das auswärtige Ressort angingen Nach

Dn kommst wie ein gottgesandter Bote laß uns
zur Mutter eilen der Vater ist augenblicklich nicht an
wesend, flüsterte sie indem sie ihn mit sich zog

Was ist denn geschehen daß man hier den Vater
fürchtet der ja doch sonst der stets Gesuchte war

Komm komm, rief sie hastig
Frau Dalberg mußte den Sohn als eine halbe Kranke

empfangen Sie lag auf dem Sopha und wurde fast über
wältigt von der Freude des Wiedersehens Dann erzählte
sie alles alles und Victor hörte zu Als sie geendet saß er
noch immer da den Kopf mit der Hand gestützt und über
legte

Euch hat das Glück einen Streich gespielt, sagte
er endlich Nach dem was Du mir da erzählt kann ich
mir alles andere leicht denken Der Schein ist gegen den
Baron ras ist kein Zweifel und bei des Vaters Charakter
die Dinge zu nehmen wie sie sich darstellen ist es nur
ganz begreiflich daß er Mißtrauen gegen den Baron hegt
den er noch immer nicht frei von seinem alten Leichtsinn
hält Auch ist sein blindes Vertrauen zu Hake zu entschul
digen Er steht ein Vierteljahrhundert mit ihm in Verbin
dung und Hake hat ihm früher manche Gefälligkeit erwiesen
Nun kann er nicht begreifen daß derselbe vielleicht ein an
derer geworden sei weil er glaubte die Menschen müßten
alle die unwandelbare Rechtlichkeit besitzen wie er selbst
An eine Wandlung glaubt er nicht oder nur schwer und
deshalb traut er auch dem Baron nicht Bei seinem eiser
nen kons quenten Charakter hält er eben den Bösewicht stets
für einen solchen und glaubt daher auch nicht daß aus
einem ehrenwerthen Manne ein Bösewicht werden kann
Das ist nach meiner Auffassung das Räthsel das hier vor
liegt Es wird schwer sein seine Ansichten umzustimmen
Glaubt Ihr daß der Baron offen und wahr ist und daß
er seine früheren Untugenden gänzlich abgeschworen hat
fragte er nach einer Weile

Den Baron trifft nicht die leiseste Schuld, entgeg
nen Louise eifrig Für ihn verbürge ich mich und es ist
gräßlich wie er vom Vater behandelt worden ist Ich war
es die durch vieles Bitten ihn zum Spiel verleitete und
dann gemeinschaftlich mit ihm dasselbe fortsetzte Er ist ein



einander wurden Eghpien China Siam Anam Frankreich
und die tunesische Affaire in die Debatte gezogen Herr
Dilke sprach sich über die meisten Punkte mit großer Zu
rückhaltung aus und umging mehrfach die Abgabe positiver
Erklärungen durch die Ansrede mangelnder Information

Im Norden Englands ist eine ueue politische Bewe
gung aufgetaucht welche unter der Bezeichnung
Uortkörn Reform tülub ihren Hauptsitz in Newcastle am
Thue hat Der Hauptzweck der Bewegung ist die Ver
schm lzung der verschiedenen politischen Organisationen in
den vier Grasschaften des Nordens für die Förderung par
lamentarischer und Bodengesetz Reformen und behufs deren
Durchführung im Parlament einen gewissen Druck auf die
Regierung auszuüben

Der Tultau empfing den Botschafter Persiens
Mohsin Khan und versicherte demselben daß der Zwischen
fall mit dem Äurdenscheikh Obeidullah beendigt sei Obei
dullah werde in Mossul internirt sein Sohn als Geisel
nach Konstantinopel kommen

Aus Konstantinopkl theilt die P C, mit daß der
Marschall Derwisch Pascha in Mdiz Kiosk unter strenger
Bewachung gehalten werde mdem er weder seine Freunde
empfangen noch ohne vorhergängige Erlaubniß und ohne
Eskorte das Palais verlassen dürfe

Die serbische Behörden halten daran fest daß
Helene Markovics Komplizen habe obwohl dieselbe
noch immer leugnet Die energisch fortgesetzten Recherchen
dürften in jüngster Zeit in dieser Beziehung Entscheidendes
zu Tage gefördert haben denn dieselben beschränken sich
nicht nur auf Belgrad und Umgebung sondern erstrecken
sich sogar auf das benachbarte österreichischungarische Gebiet

wohin sich einige Mitwisser mit wichtigen Schriften des
Revolutions Comites geflüchtet haben sollen Die über
die Abstammung der Markovics gebrachten Zeitungs
meldungen sind unrichtig Dieselbe ist keine Dimics sche
Tochter aus Neusatz sondern wurde in Oedenburg als
Tochter des Grundbesitzers Konstantin Baics geboren der
mit den Obrenovics verwandt war

Die außerordentliche Session der rumänischen Kammern
ist von König Karl mit einer Thronrede eröffnet worden
In dieser wird betont daß die Beziehungen Rumäniens zu
allen Mächten durchaus zufriedenstellende seien Im Uebrigen
enthält die Thronrede keinen aus die Politik bezüglichen
Passus Besondere Genugthuung spricht die Thronrede
über den Stand der Finanzen aus

Aus Lima in Peru wird der Ausbruch schwerer Un
ordnungen gemeldet Ein Eisenbahnzug welcher chilenische
Soldaten von PiSco nach Jca transportiren sollte wurde
am 5 Oktober durch auf die Schienen gelegte Torpedos
zum Theil in die Lust gesprengt Sieben bis acht Sol
daten blieben todt Dem auf dem Zuge befindlichen
italienischen Konsul Herrn Pirasco gelang es nur fast
durch ein Wunder sich zu retten aber er wurde von den
Montoneros gefangen und diese begehren ein Lösezeld von
100000 Dollars für seine Freilassung Ein italienisches
Kriegsschiff ist abgegangen um seine Befreiung zu ver
suchen

Deutsches Reich
Berlin 30 Oktober Aus Ludwigslust meldet

der Telegraph unter dem 29 Oktober Der Kaiser ist
mit dem Prinzen August von Württemberg und dem Ge
folge heute Nachmittag 1 Uhr nach Berlin zurückgereist

Der japanische Prinz Arisugawa hat mit seinen
Begleitern gestern Abend Berlin wieder verlassen und sich
zunächst nach Brüssel begeben

Generalfeldmarschall Graf Moltke beging gestern
sein sünsundzwanzigjähriges Jubiläum als Chef des Ge
neralstabes der Armee Das Offizierkorps des großen

ausgezeichneter Mann den man achten muß Daß Hake
ihn betrogen unterliegt keinem Zweifel er würde es ganz
gewiß sagen wenn es anders wäre denn er lügt nicht

Schwesterchen Schwesterchen, entgegnete Victor ihr
mit erhobenem Finger drohend Du bist ja eine sehr be
redte Vertheidigerin des Barons geworden Ich glaube
selbst daß der Vater nicht Unrecht hat wenn er annimmt
daß ihr beide hinter seinem Rücken Verstecken spielt

Das junge Mädchen mußte sich abwenden um dem
Bruder die Rosen nicht zu zeigen die plötzlich auf ihren
Wangen blühten

Nicht Louise allein ist seine Vertheidigerin ich bin eS
auch, sagte Frau Dalberg sanft Der Baron besitzt
meine volle und unbedingte Hochachtung Alles Unheil
kommt durch Hake Kann man ihn davon überzeugen dann
findet sich alles andere von selbst

Man hörte jetzl Dalberg kommen und in seinem Zim
mer eintreten Victor konnte sich einer leichten Besorgniß
nicht erwehren und das Herz fing ihm ein wenig schneller
zu poch n an

Nun ich will versuchen ob ich ihn umstimmen und
den Frieden im Hause wieder herstellen kann, sagte er als
er die grauen verließ um zu dem Vater hinüber zu gehen

Der alte Herr sah mit nicht geringem Erstaunen
plötzlich seinen Sohn vor sich von dessen Kommen er keine
Ahnung hatte Er legte sein Gesicht in düstere Falten und
wehrte dessen Umarmung ab

Woher kommst Du fragte Dalberg mit besonderem
Nachdruck

Ich komme auf ein Schreiben der Mutter die sich ja
grenzenlos unglücklich sühlt Mein Gott was ist denn nur
vorgefallen lieber Vater Welch böser Geist hat denn das
Unglück hier angerichtet I sagte der junge Mann direkt auf
die Sache eingehend

Ja das sage einmal murrte der Alte Nun ich
habe mir s schon gedacht daß sie Dich holen würden um
Sturm auf mich zu laufen

Vater I
Vorwärts denn fuhr Dalberg in bitterem Unmuth

fort Beginne nun Dein Amt und setze mir den alten

Generalstabes beschloß natürlich den Ehrentag des hohen
Chefs nicht vorübergehen zu lassen ohne den Gefühlen der
Freude und Theilnahme äußeren Ausdruck zu geben Es
mußte also ein bescheidenes Zeichen liebevoller Aufmerksam
keit erdacht werden wenn die Gabe aus eine freundliche
Aufnahme zu rechnen haben sollte Da zum Glück fiel
einem der Herren Offiziere eine kleine Episode aus dem
deutsch französischen Kriege 1870/71 ein welche einen Aus
weg aus der Verlegenheit eröffnete An einem jener denk
würdigen Tage hielt Graf Moltke im Kreise seiner Ge
neralstabsoffiziere in gemüthlicher Unterhaltung und schließ
lich holte er seine einfache Holzdose hervor um eine Prise
zu nehmen Diese bekannte einfache Dose veranlaßte den
noch einen der Stabsoffiziere scherzend zu äußern Aber
Excellenz die Dose ist doch zu einfach Was wollen
Sie gab der General Feldmarfchall zur Antwort bis
mir Jemand eine bessere schenkt ist die gut genug für
mich An diese Worte erinnerte sich einer der älteren
Generalstabsoffiziere und das Offizie korps faßte den Ent
schluß seinen Chef an seinem Jubiläumstage mit einer
neuen und besseren Dose zu überraschen Die Dose ist im
Styl der deutschen Renaissance gehalten Sie trägt auf
dem Deckel das vollständige Wappen des Grasen von
Moltke mit der Devise

Erst wägen dann wagen
Darunter liegen ein Paar gekreuzte Feldmarfchalls

stäbe Ueber dem Wappen ist das Porträt des Kaisers
seitlich sind diejenigen der Könige Friedrich Wilhelm III
rechts und Friedrich Wilhelm IV links unter demselben

der deutsche Reichsadler angebracht Diese Motive sind
umrahmt von Ornamenten in denen Lorbeer und Eichen
laub verwobeu Die Frontseite der Dose zeigt eine Gruppe
gebildet aus der allegorischen Figur der Borussia welche
einen Lorbeerkranz spendet seitlich zu ihren Füßen ruhen
Mars und Minerva Der Fonds dieses Bildes ist durch
eine Strahlenglorie belebt Die Hinterfront trägt in einem
Schilde die Widmungsinschrift

Dem General Feldmarschall Grafen von Moltke zum
25jährigen Jubiläum als Ehef des Generalstabes der Armee

Die Offiziere des Deutschen Generalstabes
Die Seitenfläche links enthält in einer Cartouche das

Datum 29 Oktober 1857 die Seitenfläche rechts
das Datum 29 Oktober 1882 Die figürlichen und
ornamentalen Dekorationen sind in ganz flachem Basrelief
ausgeführt so daß die Dose ihren Zweck in Bezug auf den
praktischen Gebrauch erfüllen dürfte Die verschiedenartigste
Behandlung durch die Ciselirung sowie Abwechslung matter
und glänzender Flächen und verschiedene Färbung des Goldes

ist angewandt worden Die Dose hat eine Länge von
8,5 Centimeter eine Breite von 6,7 Eentimeter und eine
Höhe von 3,3 Centimeter Sie ist in achtzehnkarätigem
Golde in den Werkstätten der königlichen Hofgoldschmiede
Sy und Wagner ausgeführt Der Entwurf rührt von
dem Mitarbeiter der Firma H Zacharias her Eine feier
liche Ueberreichung dieser kunstvollen Dose kann jeooch nicht
stattfinden da der Generalseldmarschall sich nicht in Berlin
und auch nicht einmal in Kreifau in Schlesien befindet
Am letzteren Orte hat er sich bis zu seinem Geburtstage
ausgehalten ist aber von jenem Tage ab zu Verwandten
aus Besuch gereist um wie üblich allen Ovationen zu
seinem Geburtstage und Jubiläum zu entgehen

Dem Bundesrath ist seitens des Reichskanzlers der
Antrag zugegangen daß entsprechend dem Beschluß vom
15 November v I wonach die Hauptzollämter in den
Hansestädten insoweit dieselben nicht in Folge des Zoll
anschlusses der letzteren auf die Staaten m welchen sie
ihren Sitz haben übergehen aufgelöst werden sollen mit
dem 1 April 1883 das Hauptzollamt in Bremen
ausgehoben werde Ein gleicher Antrag in Betreff des

starren Kopf zurecht Rede mir ins Gewissen und sage
mir daß ich ein Narr sei der gegen sein eigen Fleisch und
Blut wüthe Sage mir doch daß ich endlich aufhören solle
zu knurren und zu brummen und die Leute in Furcht und
Schrecken zu setzen stürzt mir doch das Dach über den
Kopf zusammen und begrabt mich unter den Trümmern
dann werdet Ihr ja Ruhe haben und Frieden auch rief
der alte starre Mann indem er zur Thür hinaus ging und
dieselbe krachend hinter sich zuschlug

Viktor war erschreckt über das Betragen seines Vaters
So schlimm hatte er sich den Zustand nicht gedacht und
fast wollte es ihm scheinen als habe derselbe bereits einen
krankhasten Charakter angenommen Wenn sein Vater
jedes Wort ohne weiteres abschnitt ja sollte da ein Aus
gleich eine vernünftige Erwägung möglich sein Es war klar
er wollte über diese Sachen nichts hören und sich einer
Unterredung ganz entziehen

Während der junge Mann noch über die Schritte nach
dachte die er vielleicht unternehmen könne wnrve er durch
die Ankunft Hensels uud des Barons unterbrochen

Das sind böse Sachen die hier vorgehen aber ich
glaube doch daß Ihr Vater die Schuld trägt Die Starr
heit geht zu weit sagte Henfel

So lange er auf diesen Hake wie auf das Evangelium
schwört ist Ruhe und Frieden hier verbannt bemerkte der
Baron

Ich will ihn von Ihrer Ankunft benachrichtigen sagte
Viktor kleinlaut Nach meinen soeben gemachten Er
sahrungen zweifle ich indessen an einem günstigen Empfang

Er ging und traf nach längerem Suchen den Alten in
einem offenen Gartenhäuschen das eine Art Halle bildete
und von einem Bosquet beinahe umgeben war Die reich
belaubten Linden brachten ein trauliches Halbdunkel hervor
in dem Dalberg oft unt den Seinen gesessen hatte wenn
die Feier der Sonntagsruhe über Schloß und Park lag Das
war ein heiteres gemüthliches Familienbild gewesen ganz
anders als heute wo das Familienhaupt sich grollend hier
her zurückgezogen hatte

Viktor meldete ihm die Angekommenen an aber er
erhielt keine Antwort

Hauptzollamts zu Lübeck ist schon früher gestellt angenom
men und zur Ausführung gebracht worden Der Verein
barung zwischen Bremen und den an das Breme Gebiet
angrenzenden Bundesstaaten welchen die Sicherung und die
Eryebung der Zölle an ihren Grenzen gegen das Freihafen
gebiet obliegt sei zu überlassen in welcher Weise die Zoll
uud Steuerverwaltung in dem dem Zollgebiet angeschlossenen
Theile des Bremischen Staatsgebiets anderweit zu ordnen
und welche Einrichtungen in d m Freihafengebiet etwa an
Stelle der aufzuhebenden zu setzen seien

Der Kultusminister hat eine Entscheidung ab
gegeben daß die auf Erwerb gerichtete außeramtliche Be
fchäfiiguug eines öffentlichen Lehrers mit der Erthei
lung von Privat Unterrichtsstunden gegen Bezahlung
als Betrieb eines Gewerbes zu betrachten sei zu dem öffent
liche Lehrer als Beamte der Erlaubniß ihrer vorgesetzten
Dienst Behörde bedürfen Die Entscheidung führt im Wei
teren aus daß Lehrer Privatunterricht nur eriheilen dürfen
wenn sie zuvor die Erlaubniß des ihnen vorgesetzten Rektors
und Lokal Schulinfpektors nachgesucht und erhalten haben

Die Aenderungen die der Architekt Paul Wal
lst an seinem R ichstagsbaueutwurs vornimmt sind nach
Mittheilungen aus Fachkreisen von verhältnißmäßig unter
geordneter Natur und dürften vor Allem ras charakteristische
Aeußere des zukünftigen Parlamntspalaftes in keiner W ise
tangiren Es soll Herrn Wallot gelungen sein einige
Mängel seines ersten Entnurfs mir Leich igkeit zu beseiti
gen und namentlich eine lxsseie Verbindung des Lesesaals
mit den Restaurationsräumen herzustellen ohne daß da
durch der gut gegliederte Organismus in seinem Plane
gelitten hätte

Die Berl Pol Nachrichten glauben auf Grund
s icherer Erkundigungen melden zu können d ch der preu
ßische Landtag auf Dienstag den 14 November einbe
rufen werden wird und daß der König die Absicht habe
den Landtag in Person zu eröffnen Nach dem Ausfall d r
Wahlen zum Abgeordnetenhause würde der Vizepräsident
des Staateminisleriums v Puttkamer berufen sein die
Eröffnungsrede zu halten

Gegenüber der Meldung daß finanzielle Schwie
rigkeiten bis jetzt noch der Vorlegung eines Lehrer Do
lationsgesetzes entgegenstünden meint die N Pr Z

daß sich mehrfache innere Zweifel an der Durchführbarkeit
des Gesetzes unabhängig von der Regelung anderer Fragen
der Unterrichts Gesetzgebung aufgedrängt haben Das
Blatt deutet an daß die Frage nur durch ein allgemeines
Unt errichtsges etz zu lösen sei

Die Nordd Allgem Ztg verräth heute im
Vorübergehen wie sie sich in dem neuen Abgeordnetenhause
das Zusammenwirken der beiden konservativen
Fraktionen mit den Nationalliberalen denkt Auf
der einen Seite konstatirt sie können Konservative und
Centrum für sich allein auch ohne Polen eine Mehrheit
bilden auf der anderen Seite haben Konservative Frei
konservative und Naiionalliberale selbst dann die Mehrheit
wenn von den letzteren auch nur die kleinere Hälfte etwa
30 sich den beiden Parteien der Rechten zugeselle

In München sind wie die Südd Post zu er
zählen weiß Haussuchungen bei Socialisten an der
Tagesordnung Gefunden wurde in sämmtlichen Fällen
von denen das genannte Blatt erfahren hat außer einzelnen
Nummern des Züricher Socialdemokrat nichts

Von verschiedenen Seiten wird die Anfangs nur
gerüchtweise verlautende Nachricht von einem über 30 Mil

lionen Mark betragenden Defizit im preußischen Etat
für 1883/84 jetzt destäligt Da der preußische Staat einen
erheblichen Theil seiner Einnahmen aus den Betriebsver
waltungen bezieht und gerade diese von einem wirthschaft
lichen Aufschwünge in erster Linie berührt werden müssen

Dalberg gab sich den Anschein als habe er gar nicht
verstanden was sein Sohn sagte

Willst Du sie empfangen fragt der junge Mann
wieder

Also auch die sagte Dalberg tief aufathmend
Nun ich muß sagen daß ihr energisch operirt und alle

disponiblen Kräfte gegen mich sührt Es ist wahrhaftig
lächerlich ein ganzes Heer gegen einen Einzigen anrücken
zu lassen

Du magst daran ermessen daß es niemanden gleich
giltig ist wie die Dinge hier gehen sagte Viktor ruhig
fast kühl

Weshalb betrügt und hintergeht man mich denn
Du weißt es daß ich niemanden traue der mir nicht die
Wahrheit sagt

Vater begann der Sohn hast Du denn wirklich
die felsenfeste Ueberzeugung daß Du der Betrogene bist
Ja freilich Du bist es aber suche nicht den Betrüger
wo Du ihn niemals finden wirst Mich schmerzt es tief
Dich in einem unglückseligen Wahn befangen zu sehen der
unsägliches Unheil über uus alle bringen kann Verkennst
Du denn ganz die unendliche Liebe mit der wir Dir alle
ergeben sinv Sich die Mutter die Dir ein Menschen
alter eine treue Gefährtin war sie ist krank und bleich
sieh Louise das muntere blühende Mädchen sie verwelkt
wie eine Rose der der Thau fehlt Sieh Dich selbst und
frage Dich ob Du noch inst wie einst Ich bin ganz ent
setzt über das Weh das ich hier angetroffen habe O
mein Vater fuhr Viktor erregt fort indem er die Hand
des Alten ergriff ich will lieber sterben als daß ich er
leben müßte daß Du und wir alle durch Deine vielleicht
doch falschen Freunde zu Grunde gehen müßten Kann denn
ein Mann den Du dem Leben wieder gegeben hast Dich
auf eine gemeine Weise Hinlergehen So schlecht laß mich
nicht von den Menschen denken denn sonst würde ich den
Tag meiner Geburt nicht mehr als Freudentag feiern
können Wenn aber alleS so wäre wie Du glaubst
nun ist es denn dann so was Ungeheures so etwas ganz
Außergewöhnliches daß Du es nie verzeihen könntest Du
der sonst stets so gern verziehen hat Forts folgt



so war man zu der Annahme berechtigt daß der Etat für
1883/84 zum mindesten nicht ungünstiger abschließen werde
als derjenige für 1882/83 der bekanntlich ohne Anleihe
aber unrer Einreihung eines Verwaltungsüberschusses von
fast 29 Millionen Mark aus dem Jahre 1881/82 balan
cirte Ein Defizit in diesem Etat von mehr als 30 Mil
lionen Mark kann demnach nur die Folge einer plötzlich
beliebten Steigerung der Ausgaben oder einer willkürlichen
Verminderung d h eines freiwilligen Verzichts auf gesetz
lich bestehende Einnahmen sein Und in der That hat ja
die Kreuzzeitung eben erst versichert die Erhöhung der
Gehälter der Verwaltungsbeamten für welche der letzte
Perwendungs Gesetzentwurs 25 Millionen Mark in Anspruch
nahm solle in den nächsten Etat aufgenommen werden

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekannt
machung betreffend die Abänderung der Btstimmnngen über
die Zusammensetzung und den Geschäftsbetrieb
der literarischen musikalischen künstlerischen photographischen

und gewerblichen Sachverständigenoereine
Die in Sachen der Straßburger Tabaks

manufaktur niedergesetzte Prüfungskommission unter dem
Vorsitz des Ministerialraths Herrn Strenge ist auf solche
Schwierigkeiten gestoßen daß sich die Reichsregierung vom
Rechnungshöfe eine Unterstützung erbeten hat um ine ge
sammte Buch und Kassmsührwg für die Jahre 1880 und
1881 einer Prüfung zu unterwerfen In Folge dessen wird
sich m den nächsten Tagen der Geheime Oberrechnungsrath
Herr Rembe in PolSvam in Begleitung zweier Revisoren
nach Straßburg begeben

Der bleibende Ausschuß des Deutschen
Handelstages trat am Freitag den 27 d hierselbst zu
emer Sitzung zusammen welche sehr zahlreich besucht war
und in welcher zunächst Herr I r Karl Weigel über das
bekannte Reikripl des Herrn Handetsministers an die
Handelskammern referirte Die Erörterung beschränkte
sich streng auf die rechtliche Leite der Frage und gelangte
zu dem Schluß daß die Forderung des Ministers hinsicht
lich der regelmäßigen Einreichung der Sitzungsprotokolle recht
lich nicht begründet daß dagegen der Wunsch welcher die
Öffentlichkeit der Verhandlungen und die Veröffentlichung
der Jahresberichte bis zum I Juli betrifft ger chtfertigl jei
DaS Verlangen Berichte und Anträge nur gleichzeitig mit
den etwa darauf ergangenen Bescheiden des Munsters zu
veröffentlichen werve durch das Gesetz nicht unterstützt
Letzteres gelte auch hinsichtlich der Auflösung einer Handels
kammer und deren Enthebung von ihren Funktionen Der
bleibende Ausschuß trat den Ausführungen und insbesondere
den Eonclusionen des Gutachtens bei hielt aber dafür daß
die Erörterung der Frage in der Plenarversammlnng des
Handelstages nicht gerathen erscheine weil die preußischen
Handelskammern bereits praktisch zu den Reskvpten des
Herrn Handelsministers Stellung genommen und den in
denselben gegebenen Anregungen unter Wahrung ihrer Rechte
im Interesse der Sache gefolgt sind Das Gutachten
wird veröffentlicht werden Aus die Tagesor nung der
Plenarversammlung sollen noch gefetzt werden 1 Die Ver
öffentlichung des Gold und Silberbestandes der Reichsbank
2 Das deutsche Kanalsystem 3 Einführung des Check
Verkehrs und der Warrancs Sodann erstattete Professor
Dr Soetbeer ein Referat über die Revision des
statistischen Waaren Verzeichnisses Die mit
der Berathung dieses Themas betraute Kommission war zu
nächst aus den Antrag Leipzig eingegangen welcher dahin
lautet Die Erstreckung der Deklarationspfl cht aus den
Werth der ein und ausgeführten Waaren in Erwägung zu
ziehen weil anerkannt sei daß von der Entscheidung dieser
Frage die Gestaltung des Waarenverzeichnisses wesentlich
abhängen würde Die Kommission erklärte sich einstimmig
für diesen Antrag und kamen dabei folgende Gesichtspunkte
zur Geltung u Es handle sich nicht um eine gänzliche Um
gestaltung der handelsstatistischen Zusammenstellungen son
dern um Verbssserungen welche ohne große Schwierigkeiten
bewerkstelligt werden könnten d Die Einführung der Werth
deklaration erfordere eine Novelle zum Reichsgesetz vom
20 Juli 1879 mit eilisachen Bestimmungen wie der Werth
für den statistischen Zweck anzugeben sei Für Ein und
Ausfuhr werde es genügen den Werth zur Zeit der Über
schreitung der Grenze anzugeben o So lange Bremen und
Hamburg noch nicht ihren Anschluß an das Reichsgebiet
vollzogen haben werde unsere auswärtige Handelsstatistik
nothwendig im Vergleich mit anderen Ländern mangelhaft
bleiben müssen Sodann beantragt die Kommission daß die
Angabe des Nettogewichts bei der Ausfuhr nur fakultativ
zu machen sei Endlich wurde in der Kommission angeregt
daß die Frist für Nachlieferung der Deklaration auf 14 Tage
auszudehnen sei und daß bei Zusammeupackungen die Anwen
dung gebräuchlicher Sammelnamen z B Holländische Waa
ren auch in Zukunft zulässig sein soll Der Ausschuß trat
den Beschlüssen seiner Kommission bei

In Betreff der Verifikation der Arbeiten am
Gotthardtunnel ist dem Bundesrath mitgetheilt wor
den daß in den Artikeln 12 und 17 des internationalen
Vertrages über den Bau und Bettieb der Gotthard Eisen
bahn vom 15 Oktober 1869 vorbehalten Verifikation der
am Gotthardtunnel ausgeführten Arbeiten für das zehnte
und letzte Baujahr in der Zeit vom 19 bis 22 Mai d I
unter Betheiligung eines Vertreters des deutschen Reichs
an Ort und Stelle vorgenommen worden ist Danach be
findet sich der Tunnel im betriebsfähigen Zustande und sind
die Arbeiten vertragsmäßig ausgeführt worden Damit
war der Restbetrag der von Deutschland Italien und der
Schweiz übernommenen Subvention zu den Tunnelbaukosten
fällig geworden Dieser Rest beläuft sich auf 106086,88 Fr
hiervon entfallen auf daS deutsche Reich 24 961,61 Fr
ferner sind nachdem die durchgehende Linie der Gotthard
bahn auch im übrigen vertragsmäßig bis zur Betriebs
möglichkeit hergestellt ist fällig geworden die Restbeträge
1 von der durch Art 2 des Nachtragsvertrages vom
12 März 1878 von Deutschland Italien und der Schweiz
übernommenen Ergänzungs Subvention 2 von dem Drittel

der Subvention von 85000000 Fr welches bis zum Jahre
1878 in sechs gleichen Annuitäten entrichtet worden ist
während vom Jahre 1879 ab der schweizerische Bundes
rath die Größe der aus diesen Subventionsantheil zu zah
lenden Annuität nach Maßgabe der stattgehabten Ausgaben
festzusetzen hatte Beide Restbeträge belaufen sich na ch der
diesseits nicht zu beanstandenden Festsetzung des schweizerischen
Bundesraths auf zusammen 12 025359,50 Fr Hiervon
entfallen auf das deutsche Reich 3925191,57 Fr so daß
der fällige Rest der gefammten deutschen Subventionsleistung
auf 3 950153,18 Fr sich belauft Die Zahlung des deut
schen Antheils ist rechtzeitig dnrch Vermittlung der Reichs
bank bewirkt

Woraus rekrutirt sich die neue Kammer
Bei den neu gewählten Abgeordneten fehlt bei sehr

vielen die Angabe ihrer Lebensstellung Unter den bei ge
gen 300 Mitgliedern des Abgeordnetenhauses angegebenen
Lebensberufen findet man nicht weniger als 38 Landräthe
die zum weitaus größten Theile der konservativen Partei
beitreten ferner eine Anzahl freilonfervativer Landräthe
und 2 nationalliberale Landräthe die Abgeordneten Knebel
und Delius

Neben diesen präsemiren sich die Regierungspräsidenten

von Frankfurt a O Wiesbaden Magdeburg Bromberg
Liegnitz und Münster die Herren v Hehden v Wurmb
v Wedell Piesdorf Tiedemann Freiherr v Zedlitz und
v Liebermann die bis auf Herrn Tiedemann den frühe
ren Adlalus des Kanzlers sämmtlich der konservativen
Partei angehören

Das richterliche Element ist repräsentirt durch zwei
Landgerichtspräsidenten sechzehn Lanv und Amtsgerichts
räthe einen Oberstaatsanwalt Rechtsanwälle kommen nur
sieden in den Landtag wovon die Majorität den Konser
vativen angehört

Ferner zehn Redakteure und Schriftsteller der ver
schiedensten politischen Richtungen wie die Herren Dr Del
brück Herausgeber der Politischen Wochenschrift der
Ehef Reoakteur der Frankfurter Zeitung Dr Stern
der Chef Redakteur der Kreuz Zeitung Freiherr v Ham
merstein der sich in der offiziellen Namensliste in der
letzten Session als Rittergntsdesitzer ohne nähere Bezeich
nung seiner jetzigen Thätigkeit einschrieb der Abgeordnete
für Rees Dr Wirnich ein hervorragender klerikaler Schrift
steller Dr Alexander Meyer der Chefredakteur der Tri
büne Dr Krebs eines der ältesten Mitglieder des Hau
ses und langjähriger Mitarbeiter der Kölnischen Volks
zeitung sowie anderer klerikaler Zeitschriften Herr I r
Majunke der fast die gesammte klerikale Presse mit politi
schen Korrespondenzen versorgt Herr Cremer der Haupt
redakteur des antisemitischen Deutschen Tageblattes die
Herren Eugen Richter und Parisius welche eine Anzahl
von liberalen Blättern mit Leitartikeln und Korresponden
zen versorgen

Von katholischen Pfarrern Dompröpsten c sind bis
jetzt gegen 16 gezählt während die evangelische Geistlichkeit
durch den Hofprediger Stöcker und den Pastor Seyffarth
vertreten ist

Universitätsprofessoren zählen wir 8 die Professoren
Gneist Virchow Hänel Seelig Enneccerus v CunY
Wagner Dr Bierling

Die Industriellen und Kaufleute erscheinen in ver
schwindender Minorität nämlich nur repräsentirt durch 10
Fabrikanten und 6 Kaufleute

Neben den 5 gewählten aktiven Ministern den Herren
v Kameke v Puttkamer Dr Lucius v Bötticher May
bach erscheint 1 Unterstaatssekretär Herr Marcard meh
rere Geheime vortragende Räthe wie Herr von Bitter
Freiherr v Zedlitz u m A

Die städtische Verwaltung ist vertreten durch 1 Ober
bürgermeister 6 Bürgermeister 1 Stabtrath und 1 städti
schen Syndikus

Ferner wird das Haus diesmal einen Prinzen den
von Arenberg welchen der klerikale Wahlkreis Schleiden
Montjoie sendet in seiner Mitte haben Es ist dies kein
vollständiges Bild von der Physiognomie des neuen Hauses
aber einigermaßen gekennzeichnet wird dasselbe durch diese
Zusammenstellung

Kunst uud Wissenschaft
Berlin Ein großartiges sprachphilosophisches Werk

aus der Feder Professor Stein thals wird diesen Win
ter erscheinen Der sprachen und sprachgelehrte Verfasser
der geistvollste Schüler und Nachfolger Wilhelm von Hum
boldt s veröffentlicht in dem etwa fünfzig Bogen starken
Bande die sprachphilosophischen Abhandlungen seines großen
Lehrers und zwar unter Benutzung umfassenden handschrift
lichen Nachlaßmaterials das seil einiger Zeit der hiesign
königlichen Bibliothek gehört Die berühmte Einleitung in
die Kawisprache die heilige Literatursprache der Javaner
welche die Basis der heutigen sprachvergleichenden For
schung bildet erscheint hier nach dem Original Manu
skript und durch Entwürfe Skizzen Exkurje der mannigfal
tigsten Art beträchtlich erweitert

Überschwemmungen

Innsbruck 28 Oktober Telegr Die am
Nachmittag eingelaufenen Nachrichten bestätigen den Ein
bruch einer noch größeren und furchtbareren Katastrophe
über Tirol als die jüngste war Von dem Friedhose zu
Brunneck schwemmte das Wasser die Särge weg Das
Wasser hat überhaupt einen größeren Stand erreicht als
jemals zuvor Das dortige Spital wurde geräumt Die
Dörfer Sillian und Porzendorf sind bedroht Toblach be
findet sich in größter Waffergefahr wie es heißt wären in
Dölfach schon viele Menschen verunglückt Die Bahn und
die Straße nach Kärnten sind gesperrt Brixen und das
Dorf Albeins sind aufs Aeußerfte gefährdet der Verkehr
von und nach Bozen ist nach allen Richtungen hin unter
brochen Auch die Reichsstraße über Blumau Atzwang
und Waidbrück ist an vielen Stellen zerstört Die Drau

Eisack und Talfer sind ausgetreten und gefahrdrohend ge
stiegen ebenso die Flüsse Roggia Fersina und Avisio Die
Höhe der Etsch beträgt 3 z Meter über dem normalen
Wasserstand Der Bahndamm zwischen Lavis und Trient
ist abermals durchbrochen und der Verkehr auf der Bahn
eingestellt Auch die Ortschaften Cles und Sulzberg find
stark bedroht Im Norden Tirols herrscht anhaltendes
Sturmwetter und zu beiden Seiten des Brenner ergießt
sich der Regen in unaufhörlichen Strömen der Ampaßbach
ist ausgetreten die Schönberger Straße ist 8 Kilometer
weit unfahrbar geworden In Deutsch Matrey wo die
Bahn ebenfalls unterspült ist hat eine Erdabrutschung statt
gesunden Der Jnn steigt die telegraphische Verbindung
ist meistens zerstört

Klagenfnrt 28 Oktober Telegr In Folge
neuerlicher andauernder Regengüsse ist die Drau in rapi
dem Steigen begriffen und der Bahnverkehr zwischen Ober
drauburg und Linz wieder eingestellt Die Überschwem
mung im Möllthale ist größer als im September Im
Gailthale hat der PostVerkehr eingestellt werden müssen
Mehrere Brücken sind weggerissen Die in Kirchbach wei
lende Schadenerhebungs Kommlssion ist daselbst vom Wasser
eingeschlossen

London 28 Oktober Telegr Strömender
Regen ergießt sich andauernd über ganz England Meh
rere Ortschaften im Themsethal stehen unter Wasser

Marseille 28 Oktober Telegr In hiesiger
Gegend hat eine große Überschwemmung stattgesunden
mehrere Flüsse sind ausgetreten Ortschaften unter Wasser
die Eisenbahngeleise bei Cannes weggerissen und der Bahn
hof überschwemmt Vor St Raphael find 10 Schiffe ge
scheitert Der Schaden ist ein sehr bedeutender

Nom 28 Okiober Telegr Aus Ober Italien
wird neuerdings gemeldet daß die dortigen Wasserläufe
bedeutend im Steigen begriffen sind Verona ist von der
Überschwemmung bedroht und die Marengo Ebene bereits
überflmhet Die Flüsse Po Etsch Tagliamento Brenta
und Bacchiglione sind in einer gefahrdrohenden Weife an
geschwollen Die Eisenbahnverbindung mit Tirol und
mit Ponteba ist unterbrochen

Vermischtes
Grünberg 24 Oktober In der Nacht vom

19 zum 20 d M ist auf dem Kirchhofe zu Ober Her
zogswaldau die Gruft der im Jahre 1866 verstorbenen
Freifrau von Dhherrn erbrochen und die Leiche beraubt
worden Bereits hat man einen der Diebe ein vielbestraf
tes Subjekt abgefaßt und in Gewahrsam gebracht

Wie die Voss Ztg aus London meldet ist
Johann Most der wegen eines zum Mord aufreizen
den Artikels in der Freiheit verurtheilt worden war
aus seiner Haft entlassen worden

Frankfurt a M 26 Oktober In den Tagen
vom 14 bis 16 Oktober hat sich hier ein Verband
deutscher Touristen Vereine konstituiert Vertreten
waren 1 Taunus Klub in Frankfurt a M 2 Vogesen
Klnb in Straßburg 3 Rhön Klub in Fnlda 4 Offen
bacher Touristen Klub in Offenbach 5 Spessart Touristen
Verein in Hanau 6 Thüringer Wald Verein 7 Verein
der Speffart Freunde in Aschaffenburg 8 Taunusklub
Wetterau in Nanheim 9 Vogelsberger Höhenklub in
Schotten 10 Odenwaldklub in Erbach 11 Rheinischer
Touristenklub in Mainz

Margate 28 Oktober Telegr Um Mitter
nacht brach hier eine Feuersbrunst aus die bereits ein ganzes
Häuserviertel in Asche gelegt hat und bei dem sehr heftigen
Winde sich noch immer weiter verbreitet Gegen 11 Uhr
Vormittags gelang es des Feuers Herr zu werden der durch
dasselbe verursachte Schaden wird auf 60 000 Pfund geschätzt
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Wasserstand der Sssle am neuen Unterhaupt dtt
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 Oktober Abends
3,26 am 30 Oktober Morgens 3,22 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

t l Dienstag 6 II Hob Volkssoll nm 8MA
MtZl bei Zivil I/ouisousti 10

An Geschenken wurden zur Armenkasse überwiesen

5 aus dem Vergleich in Sachen F M durch
Herrn Schiedsmann Camnitins

5 aus dem Vergleich in Sachen D K durch
Herrn Schiedsmann Otto Giseke

Halle den 28 Oktober 1882 Die ArmeudireMou
5 Mark Geschenk ans dem durch den Schiedsmann

des XI Bezirks Herrn Kaufmann L F Viertens ver
mittelten Vergleiche in Sachen T K sind zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 28 Oktober 1882 Die Armeudireltton

Der
Cigarrenköpfchensammler Verein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

Rathhausgasse 9 AM
bei Herrn Kbmpnermeister eine neue Sammel
steUe nach Harz 25 bei Herrn
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Bekanntmachung
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die auf Grund dek H 7 des

Reglements zur Ausführung der Vorschriften des Z 60 des Gesetzes vom 25 Juni 1875 bi
treffend die Abwehr von Viehseuchen in der Provinz Sachsen für das Jahr 1881 auf dem
Rindvieh Pserde und Eselbcstand der Stadt repartirten Kosten für das wegen Lungen
feuche und Rotzkrankheit gttödtete Vieh antheilig von den Rindvieh und Pferdebesitzern nach
den zur Zeit gehabten Viehbeständen durch die Polizei Distrikts Sergeanten gegen unsere
Quittung eingezogen werden sollen Etwaige Rückstände müssen auf dem für Beitreibung
rückständiger Steuern vorgeschriebenen Wege zwangsweise eingezogen werden

Halle a S, den 25 Octob er 1882 Der Ma gistrat
Bekanntmachung

Die unter dem Rindviehbestande des Oeconom Herrn Otto Schoch Hierselbst
kleine Ulrichstraße Nr 27 auSgebrochem Klauenseuche ist erloschen

Halle a/S am 27 October 1882 Die P olizei Verwaltung
Steckbrief

unten beschriebenen Lithograph Oberbeck alias Köhle angeblich aus
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls und Unter

Gegeu den
Wiesbaden welcher
schlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften
abzuliefern

Halle a/S den 25 October 1882

und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter ca 26 Jahre Größe 1,65 bis 1,68 m Statur Mittel Haare dunkelblond

Stirn frei Bart blond und dünn Nase g wöhnlich Muno gewöhnlich Gesicht läng
lich Gesichtsfarbe blaß Sprache deutsch fremder Dialekt Kleidung dunkler stosfanzug
schwarzer Hut trägt eine goldene Brille silberne Cylinderuhr mit goldenem Rand goldener
Kette nebst Schlüssel Beso ndere Kennzeichen etwas Narben ume dem Bart

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Wilhelm Boigt aus Halle a/s welcher

flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dicbstahls verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 23 October 1882 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 51 Jahre Größe 1,68 m Statur Mittel Haare dunkelblond Bart
dunkler Bollbart Augen graubraun Nase etwas gedrückt Mund gewöhnlich Gesicht
oval Gesichtsfarbe gesund

Bekanntmachung
Die Maul und Klauenseuche unter dem Rindvieh des Gemeinde Vorstehers Leons

hardt in Garsena ist erloschen
Domnitz bei Cönnern den 27 October 1882 Der Amtsvorsteher

Fr Gneist
Arbeits Mädchen vom Lande mit

gnten Att sucht 1 Rovbr Stelle d

li Trödel 9Vasvkvlltkvrmomvtvr
OompkTSSS

empfiehlt

vlto vllbkkAllllt
Kleinschmieden

500 Quadrat Ruthen
Gartenland mit Obstbaum Bestand in
schöner Lage der Stadt Halle zu Baustellen
vorzüglich geeignet sollen erbtheilungshalber
im Ganzen oder in größeren Parzellen preis
werth verkauft werden Nähere Auskunft

Halle a/S Schul berg 6 I
Ein kleines Haus

Laden ist zu vermietheu
Geistftratze Nr 4

mit

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkaust billig Brnnoswarte 6

Schöner Heizofen zu verlaufen
gr Steinstraße 10 III r

Obstbiinmchen auf der Halle fchen Aue
stellung besonders ausgezeichnet und Zier

gehölz dies zu 10 pro Hundert ver
kauft Halle a G Villa stoDr I Harang

Gesunde starke
MV Nutzbäume WU

kauft zu den höchsten Preisen
Möbelfabrik

Halle a S
Lausbursche gejucht Sopyienstr 15
Ein tüchtiger Knecht welcher die Pferde

gut behandelt und abwartet jedoch nur m t
guten Zeugnissen sofort gesucht Zu melden

Merseburgerstraße 9

Mädchen aus Hosen werden gesucht
Rathhausgasse 14

Haus u Küchenmädchen sucht sofort

F au kl Klausstr 7

Ein j Mädch findet Stelle Geiststr 50 II
Wirthschaften Kochmamsell Verkäuferin

Köchin Stuben Haus und Kindermädchen
weift sofort und später nach

Pauline Fleckiuger kl Schlamm 3
Eine ges Amme vom Lande welche schon

einige Wochen gestillt hat sucht stelle Näh
bei Frau Rammelt in Ammendorf

Zwei ges Ammen ein Hausbursche suchen
sofort Stelle Hausmädchen und Köchin ge
sucht durch Frau Ab st Herrenstraße 20

I

Eine Frau sucht Aufwartung Garten asse 9

Ein Srud d
Ges Adr abzng

Math zur Nachhülse gejucht
Dauueuberg Geiststr 67

Eiu Laden mit Wohnung sofort oder
später zu beziehen Gütchenstraße 1

im Blumengeschäft von G Stolze
Daselbst werden Gartenarbeiten aller

Art billig angenommen
Wohnungen von 3 Stuben K K Keller

und Zubehör zu vermietheu u zum 1 Apr l
zu beziehen

Gülchenstraße 1 im BlumeiMschäsk

2 größere Wohnungen eine gleich und
eine zum 1 April zu beziehen

Geiststraße 40

Herrschastl Parterre Logis bestehend
aus 3 Stub 3 K und Zubehör per
sofort oder später zu vermietheu

Magdebu rgerstratze 41

Augustastraße 6 k
ist die 3 Etage bestehend aus 3 Stuben
Kammern Küche zu vermiethen und zum
1 Januar zu beziehen

per Neujahr
miethen

II A
1883 Preis 400 zu vei

gr Ulrichstraße 59

Eine Wohnung mit 5 heizbaren Zimmern
ist v 1 Januar 83 für 300 jährlich zu
vermiethen Näheres bei

Herrn Hohndorf Mühlgraben 4

listsrn illlxst
1

1 Wohnung zu 120 H 1 Wohnung zu
75 H sofort 1 Wohnung zu 85 1 Ja
nuar zu vermiethen kleine Ulrichstraße 7

Hos 3 Tr
2 sehr freundliche Zimmer am Gymna

sium den Kliniken u landw Institut preisw
zu vermiethen Näh Luisenstraße 16 p

Souterrain Wohnung von L ohne Kindlr
1 Januar zu bez Näh I Barck H Co
Wohnung zu 52 A 1 Januar Brunosw 20
St K 30 A verm Psännerhöhe 7

Freundl Logis für i anst Herrn
gr Klausstraße 34

Zrosssr kür ASbilliZo Lxsssn

Ein Heller trockener Lagerkeller wird ge
sucht Näheres im Gasth z Blauen Hecht

Möbl Wohnung Blücherstraße 6 III

Iwuestv Rustvi

und billigsten Preisen empfiehlt

F Herrenstraize 7
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe beabsichtige mein Waarenlager bestehend in

fertigen jeder Art isütund zu herabgesetzten Preisen
auszuverkaufen

Bestellungen und Reparaturen werden solid und billigst ausgeführt WU

I SIS Kürschuermeister
Ar 48 Stadt Theater

Dienstag den 31 October 1882
Vorstellung im 1 Abonnement

Zum sechsten Male

Posse mit Gesang in 3 Akten von H Wilken
und G Justinus

Musik von G Michaelis
Mittwoch

L eik L elüinZ eii

Freundl möbl Stube mit Kammer zu ver
miethen gr Steinstraße 5 II

Gut möbl Wohnung
passend zu vermiethen

auch für 2 Herren
Kaulenberg 7

Einfach möbl Zimmer sür 9 sofort zu

verMiethen Harz 20
Stube und Kammer zu

fort zu beziehen
vermiethen u jo

Harz 20
Fr möbl Zimmer Blücherstraße 6 I
Möbl Stube kl Sandberg 7 I
1 möbl Stäbchen mit Kammer und Bett
1 oder 2 Herren billig gr Ulrichstr 21an

Große fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Mädchen finden Schläfst mit Kost Spitze 33
Anst Schlafstelle m K Augustastr 3 H I

Anst Schlafstelle m K gr Sandb 14 I r
Anst Schlafstelle gr Wallstraße 24a III l

Anst Schlafstelle Bahnhofstr 6 Hübner
Anst Schlafstellen an der Halle 12
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 21

Wohuungs Gesuch
In der Nähe des Waisenhauses Könige

viertel c wird eine in gutem Zustande b
findliche herrschaftliche und ruhig gelegene
WohUUUg von 5 heizbaren Stuben m Hr
Kammern und nöth Zubehör sofort zu mu
then und Ostern oder früher zu beziehen ge
sucht Offerten mit Preisangabe sofort erbe
ten an G Hop pe Tagebl a ttsdruckerei

Eine einzelne Frau sucht sofort eiue klein
Wohnung Stube und Kammer Zu erfr

Harz 34 part

gr Illriolistr 4 I ununtördroedsn von
8 8 Asö nst

tür äus

llalle sclik lageblatt
sovte tür alle auävr vituuxvu
Dvutsvllluuüs u ü ckvs uslunäes

LtrsnZsts Diskretion 2situnZs I5g tig Io8L
gratis HScdsts Rabatts

Ein tuS pUil wünscht gegen mäß
Hon resp Mittagstisch Privatunterricht zu
erth Gefl Adr u F Exped d Bl erb

Elementar Unterricht
gegen gut möbl Wohnung gesucht Offerten
Sud A B 100 in der Exped d Bl erb

Mark
/o Zinsen zui i

Im liinäm Mi tvu
ZM Harz 20 WU

werden Zöglinge jederzeit angenommen
Martha Voigt geprüfte Kindergärtnerin

12000 und 9000
auf sichere Hypothek zu 4
1 Januar auszuleiheu

Offerten unter Adr M M 100 in de
Exped d Blattes niederzulegen

Dienstag den 31 Oktober
Abends 8 Uhr

Rathshof

Das Kommando

Heute Dienstag

LvdlsMtvlsÄ

Eine goldene Damenuhr mit
Kette und mehreren Medaillons
am Sonntag Nachm zw 5 n 6
Uhr auf dem Wege vom Zucht
hause zur Schimmelstratze Verl
ist gegen gute Belohn abzugeben

Schimmelstrake 7
Ein Abrechnnngsbnch verl Bitte gegen

Belohn abzug gr Ulrichstr 52 L Taatz
Hausschlüssel verl abzug in der Exped
Ein Portemonnaie

Mühlgasse 7
gefunden Abzuholen
C Dettenborn

Ein fchw br Dachshund zugelaufen
Giebichenstein Hohestraße 6K

Sonntag Abend 6 Uhr wurde ein
runder Filzhut in der neuen Börse
vertauscht Es wird gebeten denselben dort
umzutauschen

Warnung
Um irrigen Meinungen entgegenzutreten

erkläre ich hiermit daß ich noch bestraft
bin und warne Jedermann vorzüglich den
Herrn K Coswig Wittenberg und seine
Berather so etwas zu äußern indem ich
jedesmal würde gerichtlich vorgehen

Kolliluu äl HnuMsitzer
früher Wurstfabrikant Bockshörner 10

Familien Nachrichten
Die Geburt eines kräftigen Mädchens

zeigen hiermit an
Halle a/S den 28 Oktober 1882

C W Müller und Frau

I e M
Morgen Dienstag Abends 8 Uhr

sammluug im Schiffchen

II

Ber

Gestern Nachmittag 3 Uhr endete nach
langem schrecklichem Todeskampfe das Leben
unserer lieben Frieda im zarten Alter von
2 Jahren was tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 30 Oktober 1882
R Hoffmann und Frau
Todes Auzeige

Heute Morgen 1 Uhr hat es Gott gefallen
unsere liebe gute Anna im zarten Alter von
5 Jahren 9 Monaten zu sich zu rufen

Halle a/S den 30 Oktober 1882
Karl Eyduer und Frau

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu Beilage
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